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Indonesiens kleine,
VI pi np 

subversive Kräfte

Zwei nur millimetergroße Feinde 

haben Indonesien besetzt. Von Insel 

zu Insel breiten sie sich aus und 

richten immensen Schaden an. Der 

eine Feind könnt aus den USA, bes

ser aus Hawaii. Man nennt ihn ge

meinhin "Springlaus" (Heteropsylla 

sp) und er interessiert sich vor 

allem für den "Lamtoro", eine Grün

pflanze, die in unfruchtbaren Ge

bieten den Boden festigen und vor 

Erosion schützen soll. Für das 

staatliche Programm, den Lamtoro 

extensiv anzupflanzen, ist die 

Springlaus dankbar: 43% des gesam

ten Lamtoro-Bestandes indonesischer 

Bauern in 6 Provinzen hat sie be

reits befallen.

Der andere Feind hat sich durch 

fleißige Mutation im Lande selbst 

entwickelt und geht den Bauern an 

ihre Substanz: an den Reis. Es ist 

die "wereng cokelat" (Nilaparvata 

lugens), eine Zikade, die im Jahr 

1986 80.000 Tonnen Reis auf 58.000 

ha Land vernichtet hat und noch 

weiter im Vormarsch ist. Kein Land 

ist so von diesem Schädling betrof

fen wie Indonesien, stellte ein 

Experte aus den Phlippinen fest 

(...). Die Entwicklung neuer Reis

sorten hält jedoch kaum Schritt mit 

der raschen Mutation der Zikade.

Die Antworten, die man in Jakarta 

auf das kleine Untier bereit hatte, 
sind die Verhinderung von Reis- 

Monokulturen durch Fruchtwechsel,

das Verbot von nicht weniger als 57 

Pestiziden, das eine weite Ausbrei

tung der "wereng" verhindern soll 

und -wieder einmal- die "Ablösung" 

der Reissorten. Zynisch mag anmu

ten, daß es ausgerechnet Pflanzen- 

"schutz"mittel sind, die ein An

wachsen der Pest fördern und das in 

einen Land, in den tausende von 

verschiedenen Reissorten wuchsen, 

nur noch ein paar Samen-Arten im 

Angebot des staatlichen Katalogs 
sind. Cisadane wurde noch vor ein 

paar Jahren als Heilmittel gegen 

die Pest gepriesen (...), doch 

Cisadane , so lautet die amtliche 

Verordnung, muß in den Gebieten, 

die von "wereng" befallen sind, das 

Reisfeld räumen.

Ein alter Javaner erzählt: ";Mein 

Reis war noch völlig in Ordnung, 

als mir der Bürgermeister und das 

Militär befohlen haben, ihn kurz 

vor der Ernte abzuschneiden. Ich 

habe das nicht getan." Wenig später 

vernichtete das Militär selbst den 

Reis auf einem der Felder des Bau

ern.

Beobachter glauben, daß der Regie

rung der kleine braune Feind, (...) 

nicht ganz ungelegen kommt. 

Indonesiens wirtschafliche Lage ist 

derzeit prekär, die Preise für die 

Lebensmittel steigen unablässig. Es 
sind jedoch nicht die Bauern, die 

über die Verschlechterung ihrer 

Lebensbedingungen laut klagen, son

dern die gebildetere Mittelschicht. 

Ihr muß Suharto etwas anbieten: die 

Stabilität des Reispreises zum Bei

spiel. Reis allein macht bereits 

30% des Verbraucherindexes aus, der 

die Inflationsrate mißt. Ein stabi

ler Reispreis kann also manche 

Zahlen beschönigen. Voraussetzung 

ist jedoch Nivellierung der Er

tragsqualität und eine umfassende 

Kontrolle. Also wirklich nur zwei 

bis drei neue Reissorten in ganz 

Indonesien??

Wenn diese Theorie stimmt, was die 

Erlebnisse einzelner Bauern leider 

bestätigen, kann einen dieser 

Ausbund sozialer, ökologischer und 

ökonomischer Blindheit nur sprach

los machen.

Erika Jung
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USROH-Pro? tsse werden 
fort.esetzt

Die islamische Bewegung USROH, die 

bisher vor allem in Zentraljava in 

Erscheinung trat, breitet sich wei

ter nach Norden aus, wie aus War

nungen der zentraljavanischen Mili- 

tärkoranandantur hervorgeht. Die 

Bewegung nennt sich nach dem arabi

schen Wort usrah, das Familie oder 

enge Gemeinschaft bedeutet. Nach 

Tapol-Informationen sind bisher 29 

USROH-Aktivisten verurteilt worden, 

alle wurden der Subversion für 

schuldig befunden. Andere Prozesse 

laufen noch, bzw. sind geplant. 

Diese finden hauptsächlich im Süden 

Zentraljavas statt. Registriert 

wurden bisher 16 Urteile zwischen 5 

und 11 Jahren. Militärbehörden ha

ben inzwischen Operationen gegen 

Moscheen durchgeführt, so in Sema

rang, um gegen den USRCH-Einfluss 

vorzugehen. Gegen diese Operationen 

hat der indonesische Rat der 

Moscheen protestiert, Aktivitäten 

innerhalb der Moscheen seien inter

ne Angelegenheiten dieser Institu

tion und von dieser zu regeln. Die 

Behörden sollten behutsam und nur 

nach eingehender Untersuchung vor

gehen.

Tapol Bulletin No.79, Feb. 1987

Menschenrechtsanwalt
auf schwarzer Liste in 

Computer

Mulya Lubis, der nationale Direktor 

des Netzwerkes der Rechtshilfeorga

nisationen, YLBHI, steht auf der 

schwarzen Liste derjenigen, die 

Indonesien nicht verlassen dürfen. 

Dies wurde öffentlich bekannt, als 

Justizminister Ismael Saldi das 

neue Ccmputersystem auf dem inter

nationalen Sukamo-Hatta-Flughafen 

in Jakarta testete. Zu Demonstrati

onszwecken vor Journalisten hatte 

Saldi eigentlich mehr aus "Spaß" 

den Namen Mulya Lubis eingeben 

lassen. Sofort erschien der Name 

des Rechtsanwaltes auf dem Bild

schirm mit dem Hinweis, er dürfe 

aus politischen Gründen das Land 

nicht verlassen.

Tapol Bulletin No.78, Dez. 1986, 

nach: Pelita, 31. Okt. 1986

Neue Abendzeitung

Eine neue Abendzeitung, herausgege

ben von einer neuen Gesellschaft, 

soll in Indonesien auf den Markt 

können. Sie soll laut offiziellen 

Stellen kein Ersatz für die letztes 

Jahr verbotene Zeitung SINAR HARA- 

PAN sein. Es sei jedoch möglich, 

daß sich ein großer Teil des Perso

nals aus ehemaligen Mitarbeitern 

von SINAR HARAPAN rekrutiere. Be

richte, daß der Suharto-Clan an der 

Übernahme von SINAR HARAPAN betei

ligt sei, wurden laut FEER vom

1.1.87 von Suharto dementiert. Die

ser hat mittlerweile angeordnet, 

daß sich kein Familienmitglied an 

der Zeitung beteiligen solle. Gene

ralmanager des neuen Blattes wird 

der GOLKAR-Anwalt Albert Hasibuan, 

Chefherausgeber der ehemalige Rek

tor der Christi. Satya Wacana Uni

versität in Salatiga, Sutano.

Tapol Bulletin No.79, Feb. 1987; 

Antara v. 9.1.1987; FEER v. 

1.1.1987

Pancasila contra
Pressefreiheit

Nach Angaben des indonesischen In- 

formationsministeriuns tendiert die 

indonesische Presse dazu, gegen 

ihren eigenen Ehrenkodex zu ver

stoßen. Diese Tendenz wird als der 

Versuch zum Aufbau eines liberalen 

Pressewesens gewertet, was im Rah

men der Entwicklung der Pancasila- 

Gesellschaft nicht gestattet werden 

kann. Die Tagespresse wird von 

diesen Beschuldigungen ausgenommen, 

nicht jedoch die Wochenzeitschrif

ten, die in der Art ihrer Bericht

erstattung ("Pornographie", Über

treibungen u.a.) nicht mit der 

gebotenen Objektivität vorgehen. 

Die Presse soll nicht nur über gute 

Dinge berichten, sondern auch Opti

mismus unter der Bevölkerung ver

breiten, sowie sich mit Belangen 

der sozialen Kontrolle auseinander

setzen.

nach Antara vorn PgnPgnHLE

Indonesisch - deutsche 
Zus amnunenar beit bei
Polizeiausbildung und - 

technologie

Indonesien und BRD unterzeichneten 

ein Kooperationsabkommen über Poli

zeiausbildung und -technologie. 

Unter anderem sollen Polizeioffi

ziere zu einer 2,5 - jährigen Aus

bildung in die BRD kommen, um dann 

in Indonesien polizeiliche Ausbil

dungsaufgaben zu übernehmen. Über 

die technologische Zusanmaiarbeit 

wurden von ANTARA keine Einzelhei

ten bekanntgegeben. Die Zusammenar

beit umfasst auch den Bereich der 

Drogenbekämpfung.

nach Antara vom 3.2.1987
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Lampung platzt aus 
allen Nähten

Lampung, das wichtigste Umsied- 

lungsgebiet auf Sumatra, ist mitt

lerweise so überbevölkert, daß Re

gionalplaner die Rolle der Region 

umkehren: es werden keine Transmi

granten mehr auf genarmen, statt 

dessen werden Bewohner der Region 

in andere Transmigrationsgebiete 

geschickt. Zusätzlich zu den staat

lich gesponserten Transmigranten 

kcranen täglich bis zu 1000 (!) 

Personal ohne staatliche Förderung 

nach Lampung, die illegal Kahl

schlag in den an sich geschützten 

Waldgebieten betreiben. Dadurch ist 

der Wasserhaushalt in Lampung ge

stört, was sich im November durch 

schwere überschwesnnungen auswirkte, 

die zusätzlich zum Ausweichen in 

die gefährdeten Zonen zwang. Durch 

mangelnde Kenntnisse der Bauern 

über standartgerechteren Landbau 

nimmt die Bodenerosion ständig zu. 

Die Fläche sogenannten "kritischen" 

Landes wächst in Westsumatra utn 1- 

2% jährlich. Auch andere Konsequen

zen hat das Problem der Überbevöl

kerung: durch den zunehmenden Be

völkerungsdruck hat sich ein regel

rechter "Krieg" zwischen der ca. 

500 Kopf starken Elefantenpopulati

on und den Siedlern in der Region 

entwickelt. 150 der Tiere führen 

einen regelrechten Feldzug gegen 

Pflanzungen und Siedlungen. Auf 

einer regelrechten Tournee wurden 

in letzter Zeit allein 1000 ha 

Kokosplantagen zerstört. Nachdem 

die Tiere vertrieben wurden, kehr

ten sie kurze Zeit später wieder 

zurück und griffen die Menschen an. 

Bisher wurden in drei Dörfern 15 

Personen getötet. Gouverneur Azwar 

Anas hat nachdrücklich darauf hin

gewiesen, derartige Probleme bei 

der Regionalplanung künftig mit 

einzubeziehen.

Tapol Bulletin No.78, Dez.1986;

Antara vom 15.12.1986, 11.2.1987

Eine javanische üBSiedlerfaailie

Irian Jaya: zwei repat
riierte Flüchtlinge in 
Merauke vermutlich er

mordet worden

Zwei Irian-Jaya-Flüchtlinge, Anael- 

mus Katua und Clemens Andcmenen, 

beide nach zwei Jahren Aufenthalt 

in Flüchtlingslagern in PNG unter 

Mitwirkung des hohen Flüchtlings- 

koranissariats der UNO nach West- 

Papua repatriiert, sind vermutlich 

ermordet worden. Beide sollen die 

CfM, die Papua-Befreiungsbewegung, 

unterstützt haben. Eine Verifizie

rung der Berichte über Folterung 

und Ermordung der beiden Männer 

durch UNHCR und IRC wurde von der 

indonesischen Regiering verweigert, 

indem offizielle! Vertretern der 

beiden Organisationen der Zugang zu 

den Repatriierungsgebieten nicht 

gestattet wurde. Indonesischen 

Presseberichtai zufolge sollen Ehde 

Oktober 229 Flüchtlinge von PNG 

nach Irian Jaya repatriiert worden 

seien. Offizielle Stellen sprechen 

von 5000 Menschen, so daß nur 5000 

in den Lagern von PNG verbleiben. 

Diese Angaben konnten jedoch durch 

keine andere Qielle verifiziert 

werden.

Britischen und austra
lischen Parlamentariern 
Einreise nach Ost-Timor 

verweigert

Britischen und australischen Parla

mentariern wurde im Januar der 

Besuch Ost-Timors durch die indone

sische Regierung verweigert. Dieses 

wurde von der parlamentarischen 

Maischenrechtsgruppe in London und 

der parlamentarischen ai-Gruppe in 

Canberra bekanntgegeben. Der au

stralischen Gruppe wurde durch die 

indonesische Botschaft mitgeteilt, 

der Besuch sei vor den Wählen uner

wünscht, der britischen Gruppe, die 

die Besuchserlaubnis für den Zeit

raum nach den Wahlen beantragt 

hatte, wurde dieses über die Londo

ner Botschaft ebenfalls verweigert. 

In einer Presseerklärung teilte 

Lord Avebury, Vorsitzender der par

lamentarischen Menschenrechtsgruppe 

mit, es sei besorgniserregend, daß 

auswärtige Beobachter aus Ost-Timor 

ausgeschlossen würden. Die indone

sische Besatzungsmacht sei in mas

sive Aktionen gegen die FRF7TTT.TM 

verstrickt, wünsche jedoch gegen

über der Weltöffentlichkeit den 

Anschein zu erwecken, als wäre die 

FRETILIN gar nicht mehr aktiv.

Tapol Bulletin No.78, Dez. 1986 Tapol Bulletin No.79, Feb.1987 -
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Indonesia's LNG & Oil Exports

billion US$

Sources: IMF, Asiaweek Research

Kernenergieentwicklung RI - Schuldendienstrate 
nicht oberste Priorität bei 30% (1986/87)

Indonesien will den endgültigen 

Einstieg in die Kernenergie offen

sichtlich hinauszögem (vermutlich 

aus wirtschaffliehen Gründen). Nach 

einen iönpfang des bayerischen Wirt

schaftsministers Anton Jaumann sag

te Technologieminister Habibie, 

Priorität hätten Wassekraft, Kohle 

und Gas etc., erst in späterer Zeit 

würde Indonesien Kernenergie 

nützen. Zur Zeit baut Indonesien 

zusammen mit der BRD einen 30- 

Megawatt-Forschungsreaktor in Ser- 

peng, der von einer bayerischen 

Firma entwickelt wird.

nach Antara vom 4.12.1986

Exportkredite für
Käufer bei IPTN

Bank Indonesia wird für Kunden des 

indonesischen Luftfahrtuntemehmens 

IPTN günstige Exportkredite bereit

stellen, sofern diese Rückzahlungs

garantien geben kennen. Auf diese 

Weise will Bank Indonesia den Ex

port von Flugzeugen und Hubschrau

bern, die in Zusammenarbeit mit 

MBB, einer franz. Firma und der 

span. CASA produziert werden, an

kurbeln. Finanzielle Unterstützung 

des Programms könnt von der Deut

schen Bank und zwei japanischen 

Banken.

nach Antara vom 3.12.1986

Die indonesische Schuldendienstrate 

wird für das Fiskaljahr 1986/87 bei 

30% liegen. Grund dafür sind die 

fallenden Exporteinnahmen, beson

ders durch den ülpreisverfall auf 

dem Weltmarkt. Ausserdem habe die 

Aufwertung von DM, Yen und anderen, 

west-europäischen Währungen die 

Last des Schuldendienstes von 3,5 

auf 3,8 Mill. US-$ anwachsen las
sen. Dennoch will Indonesien seinen 

Verpflichtungen termingerecht nach

können. Wichtig ist jetzt vor allem 

eine Ankurbelung des Exportsektors., 

um weitere Ungleichgewichte in der 

Zahlungsbilanz auszugleichen. Auch 

die 45%ige Abwertung des Rupiah vom 

September diente dem Ausgleich des 

Aussenhandelsbilanzdefizites.

nach Antara vcm 9.12.1986

Keine Wahlkampagnen in
Moscheen

Moscheen und auch Kirchen sollen 

nicht für Wahlkampagnen mißbraucht 

werden. Diese Orte sollen nur zum 

Gebet und Gottesdienst benutzt wer

den. Offensichtlich hat das Regime 

Angst vor Ausschreitungen ähnlich 

wie 1984, als in Moscheen regie

rungskritische Reden gehalten wor

den waren.

nach Antara vcm 11.2.1987

worüber wir
nicht berichteten

- über die Rehabilitierung Sukar- 

no’s und seine Benennung zum Helden 

der Unabhängigkeitsproklamation, 16 

Jahre nach seinem Tod , vgl. FEER 

11.12.86,46 f.
- über den Countdown der Wahlen zum 

Repräsentantenhaus am 23.4.87, 
vgl. FEER 5.2.87,32 f.

- über Jakarta’s geringer werdende 

Staatseinnahmen FEER 15.1.87,60-61 

und die Bedeutung der Energieres

sourcen öl (ÄW 18.1.87,58 f.) und 

Gas (AW 11.1.87,55)
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